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D eu t s c h e r  R a i f f e i s en v e r b an d

Für besondere Verdienste um das bayerische 
Finanzwesen händigte Finanzminister Dr. 

Markus Söder die Finanzmedaille an Manfred 
Nüssel aus. Nüssel, Präsident des Deutschen 
Raiffeisenverbandes e. V., engagiert sich seit 
dem Ende der 70-Jahre im genossenschaft-
lichen Bereich. Daneben war er Gemeinderat 
der ehemaligen Gemeinde Rimlas, Stadtrat von 
Bad Berneck und Kreisrat des Landkreises Bay-
reuth. In der Bayerischen Jungbauernschaft e. 
V. war er Bezirksvorsitzender und Landesvorsit-
zender. Er engagiert sich als Verwaltungsrats-
vorsitzender der Bayerischen Landeszentrale 
für neue Medien (seit 1995), als Vorsitzender 

des Ernährungs- und Agrarausschusses des 
Wirtschafts-Beirates Bayern (seit 2012), als 
Vorsitzender des Kuratoriums der Deutschen 
Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e. V.  
(seit 2013) sowie als Vorsitzender des Förder-
vereins der Forschungsstelle für deutsches und 
europäisches Lebensmittelrecht an der Univer-
sität Bayreuth (seit 2014). Die Finanzmedail-
le zeigt auf der Vorderseite eine nach „rechts 
schreitende Bavaria in antiker Kleidung mit 
dem pfalz-bayerischen Schild“. Die Umschrift 
lautet: FLOREAT SEMPER BAVARIAE REGIO. 
Auf der Rückseite befindet sich das Große Bay-
erische Staatswappen.

Finanzminister Dr. Markus Söder händigt die Finanzmedaille an Manfred Nüssel aus.

Finanzmedaille für
DRV-Präsident Manfred Nüssel

B r o s e  G r up p e

Jürgen Otto, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Brose Gruppe, beging am 1. De-

zember sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Der 
Diplom-Kaufmann begann 1990 als Logistik-
planer seine berufliche Laufbahn bei Brose. 
Als Werkleiter war der gebürtige Würzburger 
von 1994 bis 1996 für die Planung und Rea-
lisierung der Just-in-Sequence-Fertigung in 
Meerane/Sachsen verantwortlich. Beim Wett-
bewerb „Fabrik des Jahres“ erhielt dieses Werk 
zwei Auszeichnungen in Folge: 1999 in der 
Kategorie „Ressourcenmanagement“, ein Jahr 
später als Gesamtsieger. Von 1999 bis 2001 
war Jürgen Otto Geschäftsführer der Pro-
duktionsstätte Coburg. In dieser Zeit war er 
mitverantwortlich für die Reorganisation des 
Brose Hauptsitzes sowie für die Planung und 
Einführung des Organisationsmodells „Brose 
Arbeitswelt“ in Entwicklung und Verwal-
tung. Von 2002 bis 2005 leitete Jürgen Otto 
das Sitzverstellgeschäft, das sich aufgrund der 
verstärkten weltweiten Ausrichtung und der 
Innovationsleistungen überdurchschnittlich 
erfolgreich entwickelte.

Unter seiner Führung wurde 2008 das Elektro- 
motorengeschäft von Continental/Siemens 
VDO erworben, in die Brose Gruppe integ-
riert und restrukturiert. Damit erweiterte der 
Automobilzulieferer sein Produktprogramm 
deutlich und ist heute einer der größten An-

bieter für effiziente mechatronische Systeme 
in Karosserie und Innenraum von Kraftfahr-
zeugen. Seit der Übernahme des Geschäfts-
führungsvorsitzes durch Jürgen Otto hat die 
Brose Gruppe ein bemerkenswertes Wachstum 
erzielt: Der Umsatz stieg innerhalb von zehn 
Jahren von 2,2 auf rund 6 Milliarden Euro, die 
Zahl der Mitarbeiter von 8.600 auf 24.000 und 
die Anzahl der Standorte von 39 auf 60.

Jürgen Otto, Vorsitzender der Geschäftsführung der Brose 
Gruppe, steigerte in 10 Jahren den Umsatz von 2,2 auf 
rund 6 Milliarden Euro und die Zahl der Mitarbeiter von 
8.600 auf 24.000.

Jürgen Otto begeht
25-jähriges Dienstjubiläum 

L e o  D r u c k  un d  M e d i en

Die Bayreuther Druckerei Leo Druck und 
Medien bestätigt den Trend zu hochwerti-

gen Drucksachen und behauptet sich seit 2006 
als familiengeführtes mittelständisches Un-
ternehmen erfolgreich am heftig umkämpften 
Markt. „Einige Zeit schien es, dass Print keine 
Zukunft mehr hat und alle Marketing-Aktivitä-
ten nur noch digital online ausgeführt werden. 
Das hat viele in der Druck-Branche in den Ruin 
getrieben und nur noch wenige unabhängige 
Offset-Drucker haben das überlebt. Heute geht 
der Trend wieder zurück zu Print: Nur der Mix 
aus Online- und Offline-Werbung garantiert 
die optimale Kundenansprache“, so Randolph 
Klautke, Geschäftsführer der Druckerei. „Das 
moderne Marketing setzt auf raffiniert produ-
zierte Printmedien, die Emotionen wecken und 
Kaufimpulse auslösen“, ergänzt der erfahrene 
Unternehmer.

Die Kreativen aus der Werbe- und PR-Branche 
der Region sehen das meist ähnlich wie Klaut-
ke und überzeugen ihre Kunden immer öfter 
davon, dass nur hochwertige und innovative 
Print-Produkte überhaupt beachtet werden und 
nicht sofort in den Papierkorb wandern. „Es gibt 
so viele Möglichkeiten, mit originellen Ideen 
aus der Masse herauszustechen, etwa speziel-

le Trickfalzarten, Stanzungen oder Prägungen 
und eine Vielzahl von Veredlungsmöglichkei-
ten“, so sein Tipp.

Leo Druck und Medien behauptet sich seit 10 
Jahren als Vollservice-Dienstleister mit wach-
sender Mitarbeiterzahl und neuen Maschinen 
auf dem heftig umkämpften Markt zwischen 
großen Druckhäusern und Online-Druckerei-
en. Produziert wird die gesamte Bandbreite an 
hochwertigen Druckerzeugnissen und ergän-
zenden Dienstleistungen mit cleveren Lösungen 
für tägliche und nicht alltägliche Aufgaben, für 
große und mittlere Auflagenhöhen, für private 
und geschäftliche Drucksachen.

„Wir sind natürlich auch stark regional veran-
kert und haben viele Kunden aus der heimischen 
Industrie und unter den Dienstleistern der Regi-
on. Diese schätzen den engen und persönlichen 
Kontakt mit umfassender Beratung und Be-
treuung. Kurze Wege, flexible Mitarbeiter und 
eine schnelle Auslieferung sind entscheidende 
Vorteile für lokale Auftraggeber“, sagt Klautke. 
Für die Zukunft sieht er ausreichend Potential 
für seine Branche, denn der größte Hype im On-
line-Marketing ist vorbei und die klassischen 
Werbemittel gewinnen wieder an Stellenwert.

Bei Leo Druck in Bayreuth wird hochwertig gedruckt und variantenreich verarbeitet.

Seit zehn Jahren Printservice
mit Kreativität

P EM A

Zusammen mit vielen Gästen aus Wirt-
schaft, Kultur und Politik weihte das 

Weißenstädter Unternehmerehepaar Franz 
Leupoldt und Dr. Laura Krainz-Leupoldt 
ein neues Bildungszentrum ein, das „Wei-
ßer Kubus“ heißt. Regierungspräsident Wil-
helm Wenning betonte die architektonische 
Besonderheit des Baus: „Viele Unternehmen 
bauen Büro- oder Schulungsgebäude. Aber 
nur bei ganz wenigen besteht der Anspruch, 
ein solches Gebäude auch in architektoni-
scher Hinsicht zu einem herausragenden 
Bauwerk werden zu lassen.“ Der „Weiße Ku-
bus“ ist laut Wenning ein „weiteres Ausrufe-
zeichen für Weißenstadt“.

Mit dem Kleinen Museum, in dem unter dem 
Motto „Kultur auf der Peunt“ zeitgenössische 
Kunst präsentiert wird, und dem „ROGG-
IN“, einem Informationszentrum für Rog-
gen-Kultur, ist der Kubus schon das dritte 
moderne Bauwerk im engen Umfeld des PE-
MA-Firmenstandortes. Das Schulungszen- 
trum soll für Mitarbeiter Bildungsseminare 
ermöglichen, die „die ganzheitlichen Werte 
des Unternehmens Pema und die Grundlagen 
für eine selbstführende Organisation ver-

mitteln“, so Laura Krainz-Leupoldt. Es sind 
auch Vorträge und Seminare zu Themen wie 
Ethik, Gesundheit und Ernährung geplant. 
Im Schulungszentrum entstehen „virtuell 
zehn neue Arbeitsplätze“.

IHK-Hauptgeschäftsführerin Christi Degen 
würdigte, dass PEMA mit dem Weißen Ku-
bus in das „wichtigste Gut seines Unterneh-
mens investiert, in die Mitarbeiter“. Auch 
die Stadt Weißenstadt werde moderner, 
wenn man sich die aktuellen Entwicklungen 
anschaue: „Hier erfindet sich eine Stadt neu 
mit dem kleinen Museum, dem ROGG-IN, 
dem „Weißen Kubus“, der Therme, den Ho-
telprojekten.“

Die Einweihung war auch Schauplatz einer 
spektakulären 3-D-Videoprojektion: Ur-
banscreen, ein international renommier-
tes Künstler-Team, ließ auf der Fassade des 
„Weißen Kubus“ Lumentektur-Lichteffekte 
tanzen. Das Publikum bewunderte im neu-
en Gebäude die Installationen der Künstlerin 
Tatjana Busch und konnte sich über fingierte 
Video-Grußbotschaften des Papstes und des 
russischen Präsidenten Putin amüsieren.

Ein weiteres ultra-modernes Bauwerk des Unternehmerehepaars Franz Leupoldt und Dr. Laura Krainz-Leupoldt ist der 
Weiße Kubus.

„Weißer Kubus“ eingeweiht




